
Jüdischer Friedhof Glesch

Schlagwörter: Jüdischer Friedhof, Judentum 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die jüdische Gemeinde Glesch seit dem frühen 19. Jahrhundert: 

Die Gemeinde in Glesch gehörte zur Spezialgemeinde Bergheim.

Gemeindegröße um 1815: –, um 1880: 17 (1885), 1932: 5 (1933), 2006: – (vorstehende Angaben alle nach Reuter 2007).

 

Friedhof: Die Gräber des etwa vom 19. bis zum Anfang des 20. Jahrhunderts belegten Friedhofs in Glesch wurden 1969 wegen

des vorgerückten Braunkohleabbaus auf den Judenfriedhof in Elsdorf verlegt.

Die Lage des ehemaligen Begräbnisplatzes „jenseits der Erft“ (uni-heidelberg.de) bzw. „am gegenüberliegenden Ufer der Erft bei

Glesch“ (de.wikipedia.org) ist über die historischen Karten nicht genau zu ermitteln, er ist hier daher mit einer symbolischen

Geometrie eingetragen.

 

(Franz-Josef Knöchel, LVR-Redaktion KuLaDig, 2011/2021)
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Schlagwörter: Jüdischer Friedhof, Judentum
Ort: Bergheim - Glesch
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1801 bis 1900, Ende 1900 bis 1969
Koordinate WGS84: 50° 58 29,29 N: 6° 35 44,9 O / 50,9748°N: 6,59581°O
Koordinate UTM: 32.331.217,59 m: 5.649.774,57 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.541.890,39 m: 5.649.012,46 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Jüdischer Friedhof Glesch“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-12329-20110620-17 (Abgerufen: 31. Januar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000507
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003538
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-12329-20110620-17
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

